
  

 

a m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n  
 

Hochschule Düsseldorf 
University of Applied Sciences 

 

hsd 
 

Verkündungsblatt 
der Hochschule Düsseldorf 

NR. 783 
424 

S. 1 / 12 HSD 

 

 Das Verkündungsblatt der Hochschule 17.06.2021 

 Herausgeberin: Die Präsidentin  Nummer 783
 

 

 

Prüfungsordnung für die 

Bachelorstudiengänge 
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„Umwelt- und Verfahrenstechnik“ (UVT), 
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Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547) in der aktuell gültigen Fas-

sung hat die Hochschule Düsseldorf die folgende studiengangspezifische Prüfungsordnung als Sat-

zung erlassen. Diese Prüfungsordnung gilt nur in Verbindung mit der Rahmenprüfungsordnung des 

Fachbereichs Maschinenbau und Verfahrenstechnik der Hochschule Düsseldorf (RahmenPO) vom 

15.02.2016 in der jeweils gültigen Fassung. 
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§ 1 – Geltungsbereich 
 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Bachelorstudiengänge 

- „Energie- und Umwelttechnik“ (EUT) 

- „Umwelt- und Verfahrenstechnik“ (UVT) 

- „Maschinenbau Produktentwicklung“ (MPE) 

- „Maschinenbau Produktionstechnik“ (MPT) 

- „Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau“ (WIM) 

des Fachbereichs Maschinenbau und Verfahrenstechnik an der Hochschule Düsseldorf. 

 

 

§ 2 – Ziele des Studiums; Studienbeginn 
 

(1) Das zur Bachelorprüfung führende Studium soll unter Beachtung der allgemeinen Studienziele 

(§ 58 HG) den Studierenden auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse insbesondere die an-

wendungsbezogenen Inhalte ihres Studienfachs vermitteln und sie befähigen, ingenieurwissenschaft-

liche Methoden bei der Analyse technischer Vorgänge anzuwenden, praxisgerechte Problemlösun-

gen zu erarbeiten und dabei außerfachliche Bezüge zu beachten. Das Studium soll auch die gestalte-

rischen Fähigkeiten der Studierenden entwickeln und sie auf die Bachelorprüfung vorbereiten. 

 

(2) Für die Bachelorstudiengänge nach § 1 werden die folgenden studiengangspezifischen Ziele 

festgelegt: 

a) Mit dem Studium Energie und Umwelttechnik (EUT) wird ein fundiertes Wissen in den 

ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen und in der Energie- und Umwelttechnik vermittelt. 

Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, energie- und umwelttechnische Anlagen 

mit zeitgemäßen, rechnergestützten Verfahren zu konzipieren, zu dimensionieren und öko-

logisch wie ökonomisch zu bewerten. Dies gilt sowohl für neue als auch analog für bestehen-

de Anlagen. Die erworbenen Kenntnisse ermöglichen es ihnen, die vielfältigen Verflechtun-

gen zwischen Energie- und Umwelttechnik sachgerecht zu berücksichtigen. Erworbene 

Kenntnisse bauen auf einer breiten Basis ingenieurwissenschaftlicher Grundlagen auf und 

reichen von der Energiewirtschaft über die Verbrennungs- und Kraftwerkstechnik, die er-

neuerbaren Energien und Effizienztechnologien bis hin zu Luftreinhaltung, Wasserbehand-

lung und Lärmschutz. Kenntnisse zu betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen, Projekt-

management und Problemlösungsmethoden runden das vermittelte Wissen ab. 

b) Mit dem Studium Umwelt und Verfahrenstechnik (UVT) wird ein breitgefächertes Grund-

lagenwissen der Natur- und Ingenieurwissenschaften vermittelt. Die Absolventinnen und 

Absolventen beherrschen die Anwendung moderner rechnergestützter Werkzeuge für 

ingenieurtechnische Berechnungen. Basierend darauf sind sie in der Lage, mechanische, 

thermische, chemische und biologische Grundoperationen zu planen und entsprechende 

Apparate auszulegen. Sie können vergleichende Bewertungen von Grundoperationen sowie 

die Konzeption ökonomischer und nachhaltiger verfahrenstechnischer Prozesse aus solchen 

Grundoperationen vornehmen. Da auch die Reinhaltung von Luft und Wasser sowie die Ver-

meidung von Abfall und Lärm integraler Bestandteil des Studiums sind, vermögen die Absol-

ventinnen und Absolventen Konzepte zur Schadstoffvermeidung, -abscheidung und -beseiti-

gung innerhalb und außerhalb von Prozessanlagen zu entwickeln. Sie können die Aus-

breitung von Schadstoffen sowohl rechnerisch voraussagen wie auch messtechnisch mit Hilfe 

geeigneter Verfahren bestimmen. Sie beherrschen die wesentlichen Grundzüge für umwelt-

rechtliche Genehmigungsverfahren. Die Verbindung dieser fachübergreifenden Lehrinhalte 

ermöglichen es den Absolventinnen und Absolventen unter anderem, Einsparpotentiale in 

verfahrenstechnischen Prozessen zu entdecken und zu nutzen, Umweltschutz und Abfallver-

meidung bereits in die verfahrenstechnische Produktion zu integrieren, Versorgungs- und 
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Umweltkonzepte für industrielle Komplexe zu erstellen und behördliche Auflagen in die 

Planung einzubeziehen. 

c) Mit dem Studium Maschinenbau Produktentwicklung (MPE) sind Absolventinnen und 

Absolventen in der Lage, Produkte methodisch nach zeitgemäßen, rechnergestützten Ver-

fahren (CAD, CAE, Rapid Prototyping, Product Life Cycle Management) zu entwickeln. 

Zusätzlich besitzen sie grundlegende Kenntnisse traditioneller und moderner Fertigungs-

verfahren sowie Produktionsmethoden (z.B. CIM). Die Kombination aus Entwicklungs- und 

Fertigungswissen ermöglicht es ihnen, die für eine wirtschaftliche Produktion notwendigen 

Aspekte bereits bei der Entwicklung zu berücksichtigen. Die Absolventinnen und Absolventen 

kennen den gesamten Lebenszyklus eines Industrieproduktes vom ersten Entwurf über Ent-

wicklung, Produktion, Inbetriebnahme, Wartung bis hin zum Recycling. Ihre Kompetenzen in 

Bezug auf Unternehmensorganisation, Projektmanagement und Arbeitsmethodik erlauben 

ihnen, Produkte prozessorientiert zu optimieren. Kenntnisse der wirtschaftlichen Zusammen-

hänge runden ihr Wissen ab. 

d) Mit dem Studium Maschinenbau Produktionstechnik (MPT) erhalten Absolventinnen und 

Absolventen fundierte Kenntnisse traditioneller und moderner Fertigungsverfahren sowie 

Produktionsmethoden (z.B. CIM), einschließlich praktischer Fähigkeiten, ebenso grund-

legende Kenntnisse, Produkte nach zeitgemäßen, rechnergestützten Verfahren (CAD, CAE, 

Rapid Prototyping, Product Life Cycle Management) zu entwickeln. Die Kombination aus 

Entwicklungs- und Fertigungswissen ermöglicht es den Absolventinnen und Absolventen, die 

für eine wirtschaftliche Produktion notwendigen Aspekte bereits bei der Entwicklung zu 

berücksichtigen. Die Absolventinnen und Absolventen kennen den gesamten Lebenszyklus 

eines Industrieproduktes vom ersten Entwurf über Entwicklung, Produktion, Inbetriebnahme, 

Wartung bis hin zum Recycling. Ihre Kompetenzen in Bezug auf Unternehmensorganisation, 

Projektmanagement und Arbeitsmethodik erlauben ihnen, betriebliche Abläufe zu optimieren. 

Kenntnisse der wirtschaftlichen Zusammenhänge runden das vermittelte Wissen ab. 

e) Mit dem Studium Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau (WIM) werden Fach- und 

Methodenkompetenzen vermittelt, die insbesondere dazu befähigen, komplexe Aufgaben-

stellungen in technischen und wirtschaftlichen Kontexten zu erkennen und kompetent zu 

lösen. Dazu erwerben die Absolventinnen und Absolventen grundlegende Kenntnisse und 

Fertigkeiten von Inhalten und Methoden vor allem aus Wirtschafts- und Ingenieurwissen-

schaften. Entwickelt werden dabei fachliches und fachübergreifendes Urteilsvermögen, die 

Fähigkeit, Erlerntes sinnvoll auf andere Zusammenhänge und Probleme anzuwenden und 

weiterzuentwickeln. Vermittelt wird außerdem die Fähigkeit zur Nutzung von Recherche- und 

Arbeitstechniken. Im Bereich sozialer Kompetenzen besitzen Absolventinnen und Absolven-

ten die Fähigkeit, mit Menschen effektiv und angemessen zu interagieren, auch wenn diese 

über andere kulturelle Hintergründe verfügen. Dazu trägt auch die Kommunikationsfähigkeit 

bei, die die Beherrschung anderer Sprachen einschließt. 

 

(3)  Absolventinnen und Absolventen aller Bachelorstudiengänge werden durch einen hohen Anteil 

an Laborpraktika und durch ein studienintegriertes Praxissemester befähigt, theoretisch erlerntes 

Wissen praktisch anzuwenden. Sie haben eine breite Sach- und Methodenkompetenz erworben, die 

ihnen die Fähigkeit zu bereichsübergreifendem Denken und Arbeiten gibt. Fremdsprachenkenntnisse 

ermöglichen es ihnen, ihre erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auch international einzusetzen. 

Studienintegrierte Projektarbeiten, die Praxisphase in der Industrie und die Abschlussarbeit, wahl-

weise in der Hochschule oder in der Industrie, haben sie zum projekt- und teamorientierten Arbeiten 

qualifiziert. Sie haben damit die Fähigkeit erlangt, sich selbstständig Informationen zu beschaffen und 

Wissen zu erwerben – als Grundlage für einen lebenslangen Lernprozess. Gleichzeitig haben die 

Absolventinnen und Absolventen soziale Kompetenzen wie Abstimmungs-, Überzeugungs- und 

Durchsetzungsfähigkeit eingeübt. Darüber hinaus haben sie gelernt, ihr Wissen aussagekräftig und 

überzeugend zu präsentieren. 

 

(4) Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.  



 

 

S. 4 / 12 HSD 

§ 3 – Zweck der Bachelorprüfung; Bachelorgrad 
 

(1) Die Bachelorprüfung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch die 

Bachelorprüfung soll festgestellt werden, ob die Kandidatinnen und Kandidaten die für eine eigen-

ständige Tätigkeit im Beruf oder einen weiterführenden Studiengang notwendigen grundlegenden 

Fachkenntnisse und Methoden erworben haben, die Fähigkeit besitzen, diese anzuwenden, und Fra-

gestellungen in die fachlichen Zusammenhänge einordnen und selbstständig bearbeiten können. 

 

(2) Die Vermittlungssprache der Bachelorstudiengänge ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

werden wie im Modulhandbuch ausgewiesen in englischer Sprache angeboten. 

 

(3) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung in einem der unter § 1 genannten Studiengänge ver-

leiht die Hochschule Düsseldorf den akademischen Grad „Bachelor of Engineering“, abgekürzt 

„B.Eng.“. 

 

 

§ 4 – Studienvoraussetzungen 
 

(1) Studienvoraussetzungen für die Aufnahme des Studiums in einem der unter § 1 genannten Stu-

diengänge sind: 

1.  Die Fachhochschulreife oder die allgemeine Hochschulreife oder eine vom zustän- 

digen Ministerium als gleichwertig anerkannte Vorbildung. Weiterhin wird gemäß  

§ 49 Abs. 5 HG zum Studium zugelassen, wer nach dem erfolgreichen Besuch einer  

Bildungseinrichtung im Ausland dort zum Studium berechtigt ist und sich ohne Vorliegen der 

Voraussetzungen gemäß Satz 1 erfolgreich einer Zugangsprüfung in Form einer externen 

Feststellungsprüfung i. S. d. Feststellungsprüfungsordnung Hochschule NRW in der jeweils 

gültigen Fassung unterzieht. 

2.  Der gemäß § 3 Abs. 1 RahmenPO notwendige Nachweis über deutsche Sprachkenntnisse. 

Diese müssen der Niveaustufe B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 

für Sprachen (GER) entsprechen. 

 

(2) Die Einschreibung in den gewählten Studiengang ist abzulehnen, wenn die Studienbewerberin 

oder der Studienbewerber eine nach der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung in einem Studien-

gang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes endgültig nicht bestanden hat und 

sowohl der erfolglose Studiengang als auch die endgültig nicht bestandene Prüfung eine erhebliche 

inhaltliche Nähe zum gewählten Bachelorstudiengang nach § 1 aufweist. Eine erhebliche inhaltliche 

Nähe ist gegeben, wenn mindestens 60% der Studieninhalte des erfolglosen Studiengangs und min-

destens 60% der Prüfungsinhalte der endgültig nicht bestandenen Prüfung von gleichem Inhalt wie 

der gewählte Bachelorstudiengang nach § 1 und die nach der Prüfungsordnung vorgesehene Prüfung 

sind. 

 

 

§ 5 – Regelstudienzeit; Studienumfang 
 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelor-Thesis sieben Semester. Sie umfasst 

die theoretischen Studiensemester, das Praxissemester sowie die Prüfungen einschließlich der Ba-

chelor-Thesis. Die Verteilung der Studieninhalte auf die einzelnen Fachsemester ergibt sich aus dem 

jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplan (Anlage 1 bis 5). 

 

(2) Der Gesamtstudienumfang beträgt 210 Credit Points gemäß § 5 RahmenPO. 
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§ 6 – Besondere Anmelde- und Zulassungsvoraus- 

setzungen zu Prüfungen 
 

(1) Die Anmeldung zur ersten Modulprüfung kann davon abhängig gemacht werden, dass die bzw. 

der Studierende an einem vom Fachbereich ausgewählten und zur Verfügung gestellten Selbsteinstu-

fungstest für ingenieurswissenschaftliche Studiengänge teilnimmt. Das erzielte Testergebnis wird re-

gistriert, hat aber keinen Einfluss auf die Zulassung zur ersten Modulprüfung und erscheint nicht im 

Zeugnis. 

 

(2) Zu den Modulprüfungen des dritten Fachsemesters kann nur zugelassen werden, wer mindes-

tens 35 Credit Points, die gemäß des jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplans (Anlagen 1 bis 

5) für das erste und zweite Fachsemester vorgesehen sind, erreicht hat.  

 

(3) Zu den Modulprüfungen des vierten Fachsemesters kann nur zugelassen werden, wer maximal 

drei Module, die gemäß des jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplans (Anlagen 1 bis 5) für das 

erste und zweite Fachsemester vorgesehen sind, noch nicht abgeschlossen hat. 

 

(4) Zum Praxissemester (fünftes Fachsemester) kann nur zugelassen werden, wer maximal zwei 

Module, die gemäß des jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplans (Anlagen 1 bis 5) für das erste 

und zweite Fachsemester vorgesehen sind, noch nicht abgeschlossen hat. 

 

(5) Zu den Modulprüfungen des sechsten Fachsemesters kann nur zugelassen werden, wer maxi-

mal ein Modul, das gemäß des jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplans (Anlagen 1 bis 5) für 

das erste und zweite Fachsemester vorgesehen sind, noch nicht abgeschlossen hat. 

 

(6) Zu den Modulprüfungen des siebten Fachsemesters kann nur zugelassen werden, wer alle Cre-

dit Points, die gemäß des jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplans (Anlagen 1 bis 5) für das 

erste und zweite Fachsemester vorgesehen sind, erreicht hat; § 20 Abs. 1 RahmenPO bleibt unbe-

rührt. 

 

 

§ 7 – Praxissemester 
 

(1) Das nach dem jeweiligen Studienverlaufs- und Prüfungsplan (Anlagen 1 bis 5) vorgesehene Pra-

xissemester soll die Studierenden an die berufliche Tätigkeit durch ingenieursnahe bzw. wirtschaftsin-

genieursnahe Mitarbeit in Betrieben oder anderen Einrichtungen der Berufspraxis heranführen. Es 

soll insbesondere dazu dienen, die im bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 

anzuwenden und die Fächerwahl in den Wahlmodulen durch die während des Praxissemesters ge-

machten Erfahrungen zu unterstützen. Nach einer entsprechenden betrieblichen Einführung sollen 

fachliche Aufgaben allein oder in der Gruppe bearbeitet werden. 

 

(2) Während des Praxissemesters bleiben die Studierenden Mitglieder der Hochschule Düsseldorf. 

Sie unterliegen den Weisungen und Vorschriften der Praxisstelle. Die Studierenden können während 

des Praxissemesters an Prüfungen teilnehmen. 

 

(3) Das Praxissemester umfasst einen Zeitraum von mindestens 100 Arbeitstagen in Vollzeit, zuzüg-

lich Urlaub, Feiertage und Fehlzeiten. Über abweichende Regelungen in Härtefällen entscheidet die 

Praxissemesterbeauftragte bzw. der Praxissemesterbeauftragte. 

 

(4) Das Praxissemester findet in Betrieben oder anderen Einrichtungen der Berufspraxis (Praxis-

stelle) statt. Die Praxisstelle muss ihrem Wesen nach für das Absolvieren eines Praktikums im (wirt-

schafts-)ingenieursmäßigen Bereich geeignet sein. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Umfeld 

der Studierenden müssen ingenieursnahe bzw. wirtschaftsingenieursnahe Tätigkeiten verrichten. Die 

Studierenden müssen sich selbstständig um eine Praxisstelle bewerben. 
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(5) Die Studierenden treffen mit der Praxisstelle eine schriftliche Vereinbarung (Praktikumsvertrag), 

die insbesondere regelt: 

- die Art und Dauer der Tätigkeit, 

- die Pflichten der Praxisstelle gegenüber den Studierenden, 

- die Pflichten der Studierenden gegenüber der Praxisstelle, 

- den Versicherungsschutz der Studierenden, 

- die Voraussetzungen für eine vorzeitige Auflösung der Vereinbarung sowie 

- eine eventuelle Vergütung. 

 

(6) Der Fachbereichsrat beauftragt eine Professorin oder einen Professor des Fachbereichs Maschi-

nenbau und Verfahrenstechnik für die allgemeine Organisation des Praxissemesters (Praxissemes-

terbeauftragte oder Praxissemesterbeauftragter). 

 

 

§ 8 – In-Kraft-Treten; Außer-Kraft-Treten 
 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 01.09.2021 in Kraft und wird im Verkündungsblatt der Hoch-

schule Düsseldorf veröffentlicht. Sie gilt nur in Verbindung mit der Rahmenprüfungsordnung vom 

15.02.2016 in der jeweils gültigen Fassung für die Studierenden, die ihr Studium ab dem Winterse-

mester 2021/2022 in einem der unter § 1 genannten Studiengänge aufnehmen. 

 

(2) Die Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge „Energie- und Umwelttechnik“ (EUT), „Um-

welt- und Verfahrenstechnik“ (UVT), „Maschinenbau Produktentwicklung“ (MPE), „Maschinenbau Pro-

duktionstechnik“ (MPT) und „Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau“ (WIM) an der Hochschule 

Düsseldorf vom 15.02.2016 (Verkündungsblatt der Hochschule Düsseldorf, Amtliche Mitteilung 

Nr. 424), geändert durch Satzung vom 02.06.2017 (Verkündungsblatt der Hochschule Düsseldorf, 

Amtliche Mitteilung Nr. 553) und Satzung vom 18.02.2021 (Verkündungsblatt der Hochschule Düssel-

dorf, Amtliche Mitteilung Nr. 739) tritt zum Ende des Wintersemesters 2025/26 außer Kraft. Dieses 

Datum gilt auch für Wiederholungsprüfungen. 

 

(3) Studierende, die ihr Studium in einem der in § 1 genannten Bachelorstudiengänge vor In-Kraft-

Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen haben, werden auf Antrag in den Geltungsbereich die-

ser Prüfungsordnung übernommen; der Wechsel kann nur einmalig beantragt werden und ist unwi-

derruflich. Bisherige Prüfungsleistungen und Prüfungsfehlversuche werden soweit möglich übertra-

gen. Studierende nach Satz 1 1. Halbsatz, die zum Zeitpunkt des Außer-Kraft-Tretens gemäß Ab-

satz 2 ihr Studium noch nicht beendet oder den Wechsel noch nicht beantragt haben, werden von 

Amts wegen in diese Prüfungsordnung übertragen. 

 

 

 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Maschinenbau und 

Verfahrenstechnik vom 17.02.2021 und 30.04.2021 sowie der Feststellung der Rechtmäßigkeit durch 

das Präsidium am 02.06.2021. 

 

Düsseldorf, den 17.06.2021 

 

gez. 

i.V. 

Der Prodekan Studium & Lehre 

des Fachbereichs 

Maschinenbau und Verfahrenstechnik 

der Hochschule Düsseldorf 

Prof. Dr.-Ing. Carl Justus Heckmann 
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Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 12 Abs. 5 HG 

 

Nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntgabe dieser Ordnung kann die Verletzung von Verfahrens- 

oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen 

Rechts der Hochschule Düsseldorf nur unter den Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 Nr. 1 - 4 HG gel-

tend gemacht werden; ansonsten ist eine Rüge ausgeschlossen. 
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Anlage 1: Studienverlaufs- und Prüfungsplan  

                    Energie- und Umwelttechnik 

 

Module V Ü P S SWS CP
Anzahl 

Prüfungen
1 2 3 4 5 6 7

Methoden

   Mathematik I 3 3 6 7 7 1

   Mathematik II 3 3 6 7 7 1

   Informatik I 2 1 3 4 4 2

   Informatik II 2 1 3 3 3 1

Naturwissenschaftliche Grundlagen

   Werkstoffkunde 2 2 4 4 4 1

   Physik 2 1 1 4 5  5 2

   Allgemeine Chemie 2 1 3 3 3 1

 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Technischen Mechanik 2 2 4 4 4 1

   Technisches Produktdesign und CAD 1 1 2 4 5 5  2

   Grundlagen der Konstruktion 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Thermodynamik 2 1 3 3 3 1

Projektarbeit, Sprachen, Management

   Projektarbeit (Technik, Sprachen, Managem.) 2 3 5 5 5 2

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

   BWL und Kostenrechnung im Industriebetrieb 2 2 4 4  4 1

Vertiefung der Grundlagen

   Scientif ic Computing 1 2 3 3 3  1

   Heat Transfer 3 2 5 5 5 1

2 1 3

3 3

   Elektrische Energietechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Grundlagen der Strömungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Regelungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Messtechnik 1 1  2 2 2  1

   Anorganische und organische Chemie 2 1 3 3 3 1

 Energietechnik

   Erneuerbare Energien und Eff izienztechnologien 2 2 4 5 5  1

   Technical Combustion 2 2 4 5 5 1

2 2

2 1 3

   Energietechnisches Praktikum 5 5 6 6 1

 Verfahrenstechnik

  Grundlagen der Verfahrenstechnik 3 1 1 5 5 5 2

 Umwelttechnik

   Luftreinhaltung 2 2 1 5 6 6 2

2 1 3

2 2

   Strömungstechnik und Lärmschutz 2 1 3 6 7 7 2

Projektmanagement, Projektarbeiten, Wahlf.

   Projektmanagement u. Problemlösungsmethoden 2 2 4 4 4 1

   EUT/UVT-Teamprojekt 3 3 6 6 1

Praxissemester

   Praxissemester 30 30 1

Wahlfächer, Abschlussarbeit, Kolloquium

   Wahlfach I 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach II 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach III 2 2  4 5 5 1

   Abschlussarbeit (Bachelor Thesis) 0 12 12 1

   Kolloquium 0 3 3 1

Summe Credits 29 27 33 32 30 29 30

2

   Wasseraufbereitung, Abw asserbehandlung

   Umw eltrecht und Genehmigungsverfahren

1

2

5

Summe Credits gesamt

6 6

210

   Angew andte Thermodynamik

   Thermodynamik und Wärmeübertragung  (P)

   Energiew irtschaft, -speicherung und -verteilung

   Kraftw erkstechnik
5

7 7
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Anlage 2: Studienverlaufs- und Prüfungsplan  

                    Umwelt- und Verfahrenstechnik 

 

Module V Ü P S SWS CP
Anzahl 

Prüfungen
1 2 3 4 5 6 7

Methoden

   Mathematik I 3 3 6 7 7 1

   Mathematik II 3 3 6 7 7 1

   Informatik I 2 1 3 4 4 2

   Informatik II 2 1 3 3 3 1

Naturwissenschaftliche Grundlagen

   Werkstoffkunde 2 2 4 4 4  1

   Physik 2 1 1 4 5  5 2

   Allgemeine Chemie 2 1 3 3 3 1

 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Technischen Mechanik 2 2 4 4 4 1

   Technisches Produktdesign und CAD 1 1 2 4 5 5  2

   Grundlagen der Konstruktion 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Thermodynamik 2 1 3 3 3 1

Projektarbeit, Sprachen, Management

   Projektarbeit (Technik, Sprachen, Managem.) 2 3 5 5 5 2

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

   BWL und Kostenrechnung im Industriebetrieb 2 2 4 4  4 1

Vertiefung der Grundlagen

   Scientif ic Computing 1 2 3 3 3  1

   Heat Transfer 3 2 5 5 5 1

   Angew andte Thermodynamik 2 1 3

   Thermodynamik und Wärmeübertragung  (P) 3 3

   Grundlagen der Strömungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Regelungstechnik 2 1 1 4 5  5 2

   Messtechnik 1 1  2 2 2  1

   Anorganische und organische Chemie

   Anorganische und organische Chemie (P)
2 1 2 5 6 6 2

 Verfahrenstechnik

   Grundlagen der Verfahrenstechnik 3 1 1 5 5 5 2

   Mechanische und Thermische Verfahrenstechnik 2 1 3 6 7 7 2

   Chemische Reaktionstechnik 2 1 2 5 6 6 2

   Biologische Verfahrenstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Anlagenplanung 2 1 1 4 5 5 2

 Umwelttechnik

   Luftreinhaltung 2 2 1 5 6 6 2

2 1 3

2 2

   Strömungstechnik und Lärmschutz 2 1 3 6 7 7 2

Projektmanagement, Projektarbeiten, Wahlf.

   Projektmanagement u. Problemlösungsmethoden 2 2 4 4  4 1

   EUT/UVT-Teamprojekt 3 3 6 6 1

Praxissemester

   Praxissemester 30 30 1

Wahlfächer, Abschlussarbeit, Kolloquium

   Wahlfach I 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach II 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach III 2 2  4 5 5 1

   Abschlussarbeit (Bachelor Thesis) 0 12 12 1

   Kolloquium 0 3 3 1

Summe Credits 29 27 31 30 30 33 30

   Wasseraufbereitung, Abw asserbehandlung

   Umw eltrecht und Genehmigungsverfahren
6 6 2

277

Summe Credits gesamt 210
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Anlage 3: Studienverlaufs- und Prüfungsplan  

     Maschinenbau Produktentwicklung 

 

Module V Ü P S SWS CP
Anzahl 

Prüfungen
1 2 3 4 5 6 7

Methoden

   Mathematik I 3 3 6 7 7 1

   Mathematik II 3 3 6 7 7 1

   Informatik I 2 1 3 4 4 2

   Informatik II 2 1 3 3 3 1

Naturwissenschaftliche Grundlagen

   Werkstoffkunde I 2 2 4 4 4  1

   Physik 2 1 1 4 5  5 2

   Allgemeine Chemie 2 1 3 3 3 1

 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Technischen Mechanik 2 2 4 4 4 1

   Technisches Produktdesign und CAD 1 1 2 4 5 5 2

   Grundlagen der Konstruktion 2 1 3 3 3 1

   Festigkeitslehre 2 2 4 4 4  1

   Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Thermodynamik 2 1 3 3 3 1

Projektarbeit, Sprachen, Management

   Projektarbeit (Technik, Sprachen, Managem.) 2 3 5 5 5 2

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

   BWL und Kostenrechnung im Industriebetrieb 2 2 4 4  4 1

Vertiefung der Grundlagen

   Scientif ic Computing 1 2 3 3 3  1

   Elektrische Energietechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Grundlagen der Strömungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Regelungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Messtechnik 1 1 1 3 4 4 2

2  2

 2 2

   Dynamik 2 2 4 4 4  1

Maschinenbau und Produktentwicklung

   Fertigungstechnik I 2 1  3 3 3 1

   Fertigungstechnik II 3 1  4 4 4 1

   Produktionsplanung und -steuerung 1 1 2 4 5 5 2

   Fabrikplanung und Qualitätsmanagement 2 2 1 5 6 6 2

   Maschinenelemente 2 1 2 5 6 6 2

   Maschinenkonstruktion 2 2 2 6 7  7 2

   Design / Rapid Prototyping 2 2 1 5 6  6  2

   Fertigungsmesstechnik 2 1  3 3 3 1

   Systemdynamik 2 1 1 4 5 5 2

Projektmanagement, Projektarbeiten, Wahlf.

   Projektmanagement u. Problemlösungsmethoden 2 2 4 4 4 1

   Ringprojekt Maschinenbau 1 1 1 3 6 6 1

Praxissemester

   Praxissemester 30 30 1

Wahlfächer, Abschlussarbeit, Kolloquium

   Wahlfach I 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach II 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach III 2 2 4 5 5 1

   Abschlussarbeit (Bachelor Thesis) 0 12 12 1

   Kolloquium 0 3 3 1

Summe Credits 29 31 31 27 30 32 30

2

Summe Credits gesamt 210

   Werkstoffkunde II                                                              

_ Werkstoffkunde-Praktikum
55
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Anlage 4: Studienverlaufs- und Prüfungsplan  

Maschinenbau Produktionstechnik 

 

Module V Ü P S SWS CP Anzahl 

Prüfungen

1 2 3 4 5 6 7

Methoden

   Mathematik I 3 3 6 7 7 1

   Mathematik II 3 3 6 7 7 1

   Informatik I 2 1 3 4 4 2

   Informatik II 2 1 3 3 3 1

Naturwissenschaftliche Grundlagen

   Werkstoffkunde I 2 2 4 4 4  1

   Physik 2 1 1 4 5  5 2

   Allgemeine Chemie 2 1 3 3 3 1

 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Technischen Mechanik 2 2 4 4 4 1

   Technisches Produktdesign und CAD 1 1 2 4 5 5 2

   Grundlagen der Konstruktion 2 1 3 3 3 1

   Festigkeitslehre 2 2 4 4 4  1

   Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 3 3 3 1

   Grundlagen der Thermodynamik 2 1 3 3 3 1

Projektarbeit, Sprachen, Management

   Projektarbeit (Technik, Sprachen, Managem.) 2 3 5 5 5 2

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

   BWL und Kostenrechnung im Industriebetrieb 2 2 4 4  4 1

Vertiefung der Grundlagen

   Scientif ic Computing 1 2 3 3 3  1

   Elektrische Energietechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Grundlagen der Strömungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Regelungstechnik 2 1 1 4 5 5 2

   Messtechnik 1 1 1 3 4 4 2

2  2

 2 2

   Dynamik 2 2 4 4 4  1

Maschinenbau und Produktentwicklung

   Fertigungstechnik I 2 1 2 5 6 6 2

   Fertigungstechnik II 3 1 2 6 8 8 2

   Produktionsplanung und -steuerung 1 1 2 4 5 5 2

   Fabrikplanung und Qualitätsmanagement 2 2 1 5 6 6 2

   Maschinenelemente 2 1  3 3 3 1

   Fertigungsmesstechnik 2 1 2 5 6 6 2

   Additive Fertigungsverfahren 2 1 2 5 6 6 2

Projektmanagement, Projektarbeiten, Wahlf.

   Projektmanagement u. Problemlösungsmethoden 2 2 4 4 4 1

   Ringprojekt Maschinenbau 1 1 1 3 6 6 1

   Wahlpflichtfach Produktionstechnik 2 2 4 5 5

Praxissemester

   Praxissemester 30 30 1

Wahlfächer, Abschlussarbeit, Kolloquium

   Wahlfach I 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach II 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach III 2 2 4 5 5 1

   Abschlussarbeit (Bachelor Thesis) 0 12 12 1

   Kolloquium 0 3 3 1

Summe Credits 29 31 31 30 30 29 30

2

Summe Credits gesamt 210

   Werkstoffkunde II                                                               

_ Werkstoffkunde-Praktikum
55
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Anlage 5: Studienverlaufs- und Prüfungsplan  

Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

 

Module V Ü P S SWS CP Anzahl 

Prüfungen

1 2 3 4 5 6 7

Methoden

   Mathematik I 3 3 6 7 7 1

   Mathematik II 3 3 6 7 7 1

   Informatik I 2 1 3 4 4 2

   Informatik II 2 1 3 3 3 1

Naturwissenschaftliche Grundlagen

   Werkstoffkunde I 2 2 4 4 4  1

   Physik 2 1 1 4 5  5 2

 Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Technischen Mechanik 2 2 4 4 4 1

   Technisches Produktdesign und CAD 1 1 2 4 5  5 2

   Grundlagen der Konstruktion 2 1 3 3 3 1

   Festigkeitslehre 2 2 4 4 4 1

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

   Grundlagen der Betriebsw irtschaftslehre 2 2 4 5 5 1

   Buchführung und Jahresabschluss 2 1 3 3 3 1

   Kosten- und Leistungsrechnung im Industriebetrieb 2 2 4 4 4 1

Projektarbeit, Sprachen, Management

   Projektarbeit (Technik, Sprachen, Managem.) 2 3 5 5 5  2

Vertiefung der Grundlagen

   Scientif ic Computing 1 2 3 3 3  1

   Grundlagen der Elektrotechnik 2 1 3 4 4 1

   Messtechnik 1 1 1 3 4 4  2

2  2

 2 2

   Dynamik 2 2 4 4 4  1

   Statistik 2 2 4 4 4 1

Wirtschaftswissenschaften

   Beschaffung und Supply Chain Management 2 2 4 4 4 1

   Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung 2 2 4 5 5 1

   Controlling 3 1 4 4 4 1

   Technologiemanagement 2 2 4 5 5

   Marketing und Vertrieb 3 1 4 5 5 1

Maschinenbau und Produktentwicklung

   Fertigungstechnik I 2 1  3 3 3 1

   Fertigungstechnik II 3 1 4 4 4 1

   Additive Fertigungsverfahren 2 1 2 5 6 6 2

   Produktionsplanung und -steuerung 1 1 2 4 5 5 2

   Fabrikplanung und Qualitätsmanagement 2 2 1 5 6 6 2

Projektmanagement, Projektarbeiten, Wahlf.

   Projektmanagement u. Problemlösungsmethoden 2 2 4 4 4 1

   Projekt Unternehmensgründung  4 1 5 6 6 1

   Wahlprojekt (technisch/w irtschaftsw issensch.)   2 2 6  6 1

Praxissemester

   Praxissemester 30 30 1

Wahlfächer, Abschlussarbeit, Kolloquium

   Wahlfach I 2 2 4 5  5 1

   Wahlfach II 2 2 4 5 5 1

   Wahlfach III 2 2 4 5 5 1

   Abschlussarbeit (Bachelor Thesis) 0 12 12 1

   Kolloquium 0 3 3 1

Summe Credits 32 31 28 30 30 29 30  

Summe Credits gesamt 210

5 2
   Werkstoffkunde II                                                              

_ Werkstoffkunde-Praktikum
5


